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Elektronisches Abfallnachweisverfahren (eANV)

� Erfahrungen bei der Erprobung seit 2006/2007

� Vorbereitung der Umsetzung ab 01.04.2010
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Elektronisches Abfallnachweisverfahren (eANV)

� Einstieg über Freistellung gem. § 32 (4) „Zur Erprobung der Nachweisführung 
mittels der elektronischen Datenverarbeitung und Datenfernübertragung kann 
die zuständige Behörde … gestatten.“

� Projektbeteiligung im System ZEDAL über Online-Portal (SBB als Provider 
für B/B u. SN, LSA)

� weitere Systeme am Markt verfügbar, jedoch keine direkten Erkenntnisse

� bisher mehrere Tausend Begleitscheine

� Vorabkontrolle/ Nachweiserklärungen, sofern in den Nachweisbehörden die 
techn. Voraussetzungen bestanden (Signatur)

Erfahrungen bei der Erprobung seit 2006/2007



Folie 4
Fehr Umwelt Ost GmbH, UQS • 26.05.2009, St. Brandis

Elektronisches Abfallnachweisverfahren (eANV)

Erfahrungen bei der Erprobung seit 2006/2007

� Fehr Umwelt Ost GmbH für 5 Entsorgungsanlagen (Hilbersdorf, Döberitz, 
Lichterfeld, Berlin, Wolfen) freigestellt (Pilotprojekte B/B und Sachsen, LSA)

� Einführung aufgrund von Kundenanforderungen (z. B. Quimonda)

� kooperative Zusammenarbeit mit Behörden/Providern (SBB, Landes-
behörden) und ZEDAL-Betreiber (Abfallmanagement Datenverarbeitungs AG)

� bisherige Projekte ausschließlich über ZEDAL-Portal/ProZEDAL

� Anwendung der elektr. Signatur für ausgewählte Mitarbeiter (inkl. Fahrer)

� Sachsen: Mitführung des unterschriebenen „Quittungsbeleges“ trotz Signatur
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Elektronisches Abfallnachweisverfahren (eANV)

� aktuelle Bescheide (Sachsen-Anhalt, Hessen) mit Auflagen zu 
Schnittstellenanforderungen (BMU .\. BUDAN)

� Datenübertragung bisher über sog. Mini-ZKS (keine Prüfung der Signatur 
durch Behörden möglich)

� Verwendung der BUDAN-Schnittstelle (alte Formulare)

� Ausnahmeregelungen bis zur Inbetriebnahme der ZKS-Abfall (05/06-09?)

� Inbetriebnahme ZKS-Abfall sichert komplettes (elektronisches) Verfahren

Erfahrungen bei der Erprobung seit 2006/2007
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Elektronisches Abfallnachweisverfahren (eANV)

� aktuelle Bescheide (Sachsen-Anhalt, Hessen) mit Auflagen zu 
Schnittstellenanforderungen (BMU .\. BUDAN) und Dateiformat

� befristete Zustimmung zu Ausnahmeregelungen möglich (bis Inbetriebn. ZKS)

� seit März 2009 - Betriebssoftware der Fehr-Gruppe auf eANV-Anforderungen
(ü. BMU-Schnittstelle) vorbereitet

� CANDIS – GIPA Berlin

� Datentransfer inkl. Waageschnittstelle integriert 

Erfahrungen bei der Erprobung seit 2006/2007
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Elektronisches Abfallnachweisverfahren (eANV)

� Datenaustausch ü. Portale weiterhin möglich inkl. Registerführung

� Minimalanforderungen je Standort: 

� Internetzugang inkl. PC-Technik (ca. 2 Mbit/s Bandbreite)

� 1 – 2 Kartenlesegeräte

� mindestens 2 Signaturkarten mit qualifiziertem Zertifikat (Vertretungsregelung)

� Beschränkung auf firmengebundene Verwendung (zus. Attribut i. Hauptzertif.)

� Kostenübernahme .\. Mitarbeiterbindung 

Erfahrungen bei der Erprobung seit 2006/2007
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Elektronisches Abfallnachweisverfahren (eANV)

Kostenüberblick (ZEDAL - Stand 02/09)
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Elektronisches Abfallnachweisverfahren (eANV)

Kostenüberblick (ZEDAL - Stand: 02/09)
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Elektronisches Abfallnachweisverfahren (eANV)

aktuelle Projekte im Freistaat Sachsen

� „Elektronisches Nachweisverfahren“ des Sächsischen LfUG 2009

� Weiterführung des Pilotprojektes aus 2005

� Unterstützung bisheriger und neuer Teilnehmer

� fachliche und technische Begleitung durch STOLLER Ingenieurtechnik GmbH

� Beratung und Unterstützung i. S. Technik, Software, Providersystemen

� Auftaktveranstaltung am 12.08.09 in Dresden
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Elektronisches Abfallnachweisverfahren (eANV)

Vorbereitung der Umsetzung ab 01.04.2010

� eANV ab 01. April 2010 obligatorisch für alle Beteiligten 

� Verpflichtung zur elektronischen Nachweis- und Registerführung für 
gefährliche Abfälle 

� Verwendung der qualifizierten elektronischen Signatur 

� Übergangsregelung: „Quittungsbeleg“ für Begleitscheine bis Ende Januar 
2011 für Erzeuger, Einsammler/Beförderer

� verbindliche Anwendung der aktualisierten Formblätter (EN/SN, BGS, ÜS)



Folie 12
Fehr Umwelt Ost GmbH, UQS • 26.05.2009, St. Brandis

Elektronisches Abfallnachweisverfahren (eANV)

Vorbereitung der Umsetzung ab 01.04.2010

� ZKS: verschiedene Lösungen zur Anbindung in Abhängigkeit von den 
Bedürfnissen und der Größe des Unternehmens:

� einen Provider als beauftragter Dienstleister zu nutzen,

� die eigene Betriebssoftware auf die neuen Anforderungen zu erweitern, 

� die Nutzungsrechte an speziell für das elektronische Nachweisverfahren 
entwickelter Software zu erwerben sowie 

� Mischformen aus den 3 vorgenannten Alternativen. 

� Nutzung „Länder-eANV“ (Internetportal)
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Elektronisches Abfallnachweisverfahren (eANV)
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Elektronisches Abfallnachweisverfahren (eANV)

Beantragung der Freistellung gemäß § 31 (1) NachwV als ENTSORGER

Vorbereitung der Umsetzung ab 01.04.2010
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Elektronisches Abfallnachweisverfahren (eANV)

behördl. Zustimmungsbescheid 

schließt Erzeuger (Einsammler/ 

Beförderer) mit ein 

schriftl. Vereinbarung zum 

Freistellungsbescheid -

Teilnahmeerklärung

Vorbereitung der Umsetzung ab 01.04.2010
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Elektronisches Abfallnachweisverfahren (eANV)

Teilnahmevereinbarung mit 

PROVIDER 

(Nutzungsvertrag)

Vorbereitung der Umsetzung ab 01.04.2010
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Elektronisches Abfallnachweisverfahren (eANV)

Teilnahmeantrag an PROVIDER 

zur Einrichtung eines Accounts 

Angabe der Daten aus dem 

Freistellungsbescheid

Prüfung der Behördenauflagen

Vorbereitung der Umsetzung ab 01.04.2010
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Elektronisches Abfallnachweisverfahren (eANV)

Beantragung/Bestellung der 

Signaturkarten

und

Kartenlesegeräte (zertifiziert f. 

System)

Vorbereitung der Umsetzung ab 01.04.2010
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Elektronisches Abfallnachweisverfahren (eANV)

Signaturkarten eines für das jew. System zertifizierten Anbieters:

� Anbieter: Telesec (T-Systems Enterprise Services GmbH), D-Trust 
(D-TrustGmbH), S-Trust (Deutscher Sparkassen Verlag GmbH), 
SignTrust (Deutsche Post AG). 

� D-Trust-Karten können Sie u. a. über die jeweilige IHK beziehen. 
(www.de-coda.de/IHK-Signaturservice)

� Antrag mittels Post-Identverfahren oder persönl. Abholung durch 
Mitarbeiter beim Provider/IHK (autorisierte Signaturkarten-
ausgabest.)

Vorbereitung der Umsetzung ab 01.04.2010
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Elektronisches Abfallnachweisverfahren (eANV)

� techn. Voraussetzungen über IT-Dienstleister herstellen

� Freischaltung der Accounts durch Provider und getrennte Zusendung 
der Benutzerdaten

� Nutzung von Unteraccounts für Kunden/Erzeuger grundsätzlich 
möglich – jedoch keine eigene Registerführung möglich

� Erstellung einer Arbeits-/Verfahrensanweisung zu den Abläufen und 
wesentlichen Rahmenbedingungen (Auflagen/Nebenbest.)

� Einweisung und Schulung der Mitarbeiter

Vorbereitung der Umsetzung ab 01.04.2010
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